
,q .. DER BUN DESMINISTER FÜR FINANZEr" 
XIIi. Gest rzgebungsperiode 

\.lien, 20. September 1972 

~ Zl. 6344-Pr.2/1972 

An die 
Kanzlei des Präsidenten 
,des Nationalrates 
Parlament 
\.Jien 1. 

~ IA.I~ -
zu '158 IJa 

" 2 1. Sep, 1972 
Pras. am_on ... 

\ 

Auf die Anfrage dE":>.:" Abgeordneten Sandme2,er und Genossen vom 
25.Juli 1972, Nr. 75ü/J, be~r. die Anmeldung von Entschädigu~gs
forderungen, beehre ich mich mitzuteilen: 

Zu 1.: 

Folgende Organisationen haoen Fordernngen geltend gemacht: 

Ie Vertriebene 

"!. Bund der ehem?.} i.gen Auslandsösterreicher , wie.Ll. 
2. Verband der Volksdeutschen Landsmannschaften 

Österreichs, \.fien . 
3. Dachverband der Südmahrer in Österreich, Poysdorf 

4 .. Gesamtverl)and der Südtiroler, Innsbruck 

11. Verfolgt~. 

1. Fonds zur Hilfeleisr.ung an politisch Verfolgte, die 
ihren wohnsitz und 21iänuigau Aufenthalt im Ausland 
haben (Hilfsfonds), Wieu ' 

2. Interessengemeinschaft in der wiedergutmachungsfrage 
der in Schweden lebenden Österreicher (TWÖ) , Stockholm 

3. Arbeitsgemeinschaft der KZ-Verbände und Widerstahds
kämpfer Österreichs, Wien 

4. Americon Council for equal Compensation of Nazi Victims 
from Austria :::nc. (A.C.O.A.), NS":i York 

5 - ~ndesverband der Israelitischen Kul'tusgemelnden 
Osterreichs , \'[ien 

6. Council for Jews from Austria, London 

1 .. Verband der Rückstellungs- und Rücl:gabebetroi'fenen, \.Jieil 

2 .. Not- und Schutzgemeinschaft re.parationsgeschädigter 
deut scher Staat s bürger, St. J ohann/\.Jbg 0 

3. Außerdem liersen b6im Bundesmilli;:.t;;~r:'ium für Finanzen 
L~5 .000 Anträge (90.000 Schade!lsfäl1e). altästerreichischer 
Staatsbürger vor, die VermögensverLlste in der CSSR er
litten haben .. 
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Zur Frage, i'rte hoch die Beträge der einzelnen Forderungen sind, .., 

wird. bemerkt, driÜ die Organisationen ihre ]'orderungen vielfach 

nicht beziffern kO!lnten, weshalb in diesen Fällen anstelle der 

Be-::;ragsangabe eine Aufzählung der geforderten Entschädigungs

maßnarlmen treten mußte. 

I. Vertriebene 

Die Summe der von den Organisationen der Vertriebenen angemel

deten Vermöge;tsverluste beträgt nach den Einheitswerten bz\ .... 

R~\;.ht1:·6rte.'l 19L!-5 I'1 J nd 2 11illiarden Reichsmarks 

11. Verfolgte 

Dle Organidatione~ der Verfolgten zerfallen hj~siohtlich de= 

Forderungen in drei Sruppen~ 

Die .~..,C'te GrUPT-2, der vor aLLem der Hilfsfonds und der Bundes o
:

verband df~r ISY'aeli tischen Kultusgemeinden ru~:,;ehört, fordert 

irr. v,rr.>selltl.ichen die '\·Jiedereröffnung der Aml1~.;ldefrist für den 
, 

Hilfsfonds i30wie eine 509bige Erhöhung der Dotationen für den 

Hiifsfonds (Erfordernis 600 Millionen S) und eine gleichhohe 

Erh0hung dC;;l' J..Jeishmgen nach dem OF'G und Einbeziehung von im 

Ausland lebende:r:;. Geschfl,'ligten. Außerdem wird die Beseitigung 

di8?~iminierender Bestimmungen in österreichischen Gesetzen 

(Zv:ischenzei tengesetz) ~ aber vor allem in den Entschäciigullgs

gesetz;~n der Bunclesrepublik Deutschland (§ 166c Schlußgesetz ) 

und die EL11)8ziehung der Entziehungsschäden Verfolgter in den 

Ostblo~~\:stae.te:;J. in die Verhandlungen mit der ERD über eine Rege

l~_lng nach Art 0 5 ::les Kreuznacher Abkommens gefordert. 

Die zv~ei te Gruppe, zu d"er der Verbane:. der KZ161.· und J..liderstands

kp..mpfer Österrei.chs und die I\.JÖ S'tockholm genört, f0rdert unter 

Ver:;:~icht '3.-,..11.' die von der ersten Gruppe verlangten Einzelrnaßnahmen 

eine pa'"J.schalc Abgeltung der durch die Verfolgungsmaßnahmen 

iterraiudertien Lebensverd:Lenstsurnme aller im In- uD.d Ausland le

benden ehemals verfolgten Personen (50.000 Personen)~ Die di~s
be::;U§:~l:Lche Jj"O.cdcI'ungdes KZ-Verbandes beträgt 3 N:Llliardcu 3; 
d 4 ,. Tl rr, , _. . "'I ... .. b .. 

":"":'; 01.." v D.al:; oeJ. üer ..l.eutschen Bundesreglerung elne c.les ezug·· 

lich~ Forderun~ von 250 Nillionen DM angemeldet. 

,,/. 
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Die ~Titt~ Gruppe bilden die in der Dachorganisation A.O.O.A., 
Yn1">' 1- ~ 1" "., () . t' 

I..._ . .K, ZUSB.mmengesC_l.Lossenen aus_analsc:nen _rganlsa lonen 
der VertI'j.eOE;l1en allS Österreich) die eine vollständige Angleichung 

deI' Leist'.lng8n a.n. die Verfolgten aus Österreich an die dies

'b3zii.Slichen J..Jeist1.mgen Ci_er BRD fordern .. 

Alle drei Gruppen gehen 'Ion der Annahme aus, daß die Republik 

Österreich - trotz der VerzichtseJ_~klärlJ.ng Österreichs auf 

Geltendmachung weiterer Forderungen im Kreuznacher Abkommen und 

im Gegensatz zur Entfertigungserklärung des seinerzeitigen Prä
sidenten der J"i.::3..ischen 'viel torganisation Na.:i.l.um Goldma:nn - (üe 

r1öcj.iclÜtt~i t .hat, im 1erhandlungswege diese :I:!'ord.erungen in der ERD 

durchzusetzen und einen entsprec·r_end höheren BeitI'ag zu den Kosten 

der gefo"':."'derten Schlußregelung seitens der BR:8 zu erhalten. 

\-1edE,r dsT" Verbara der Rückstell.ungs- und Rückgar)ebetroffenen, noch 

die N"ot- und t>:::-L:,.tzgem\-ünschaft repe.rat.ionsgeschädigter deutscher 
('-<. • 

';)"Gad:t.::::angehöriger, die auch; die Interessen ir~er österreichischen 

Mi tgliccler<f(C';rtri tt) hat AngabE";,!,:. über die Zahl der geschädigten 

Personen oder die Hahe der Schäden gemach~. Eine diesbezügliche 

Fest2telluns v.räre nur im Wege eines Anmeldeg0setzes möglich. 

Ir:J. Rab:men der österreichisch-tschechoslO\\Takischen Vermögens ver-
1- " •• 
.llanQ-LUllgen 1!mrde!1 90.000 Schadensfälle dokumentiert. Die bewert-

baren Fälle da '.;on 1,.,r"J.rden mit rund 4 t 5 11illiarden S ange3et zt. 

,- Ä :6lL..::.. .. _~. 

~Eine Voroorge .für ciiese Forderungen im Budget 1973 ist nicht vor

ge;3ehen~ itlei.l die gesetzlichen Vorcmssetzul~.c;en für eine Veran-
.... Ch' Agil' .. ~ d ~ . . . h-J- . 1 
.:.> _.l..~' ng noen nicht gegeben sina un -.Lerzel'G n:::...c v elnma an-

nahernd_ vorausge seJ.len 'l:lerdex.!. kann, in welcher EöLs sich im Jahr 

19~<5 ZahlU2:p-'S'ire"""p+'ll' ch+unO'en 9.."8 dr~n Forderu.nr.:z,pn erg >eben werden .. "-' ,,-l,....... "",_.l. V . 0 ~-,~ Vt. '" -. c ~ 

4) ist eine BtelL:ngnahme nicht 
.-.-

e:e.f o:cder.i -i(;,111 '. .. :eil dJ.e 
Frags 3) niGh-t mit ja beantl,'lortet 'Wu.rd.e. 
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